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Brom 


Noch tft die Konferenz in Cannes noch nicht zu Ende, 
nud ſchon wird die Offentlichkeit mit den Ankündigungen 
einer neuen Zuſammenkunft der europäiſchen Staatsmänner 
und Wirtſchaftspolitiker in Gen na oder London beglückt. 
Man ſollte nicht ſoviel Umſchweife machen, nicht dem koſt⸗ 
baren Zeitungspapier fo zahl⸗ und umfangreiche Meldungen 
und Berichte aufzwingen. Warum nicht von Anfang an 


gleich London ſagen, denn dort wird doch trotz aller Phraſen 


einfach entſchieden, wie die Karre geſchoben werden fell. 
Wenn die Männer von Cannes in Anbetracht des Abſchiedes 
don dieſem eleganten Kurort leiſe weinend auseinander⸗ 
gegangen ſein werden — vorausſichtlich Sonntag oder Mon⸗ 
tag. — dann werden wir gewöhnlichen Sterblichen genau ſo 
klug ſein wie zuvor und nicht wiſſen, wo und mit wem ſie 
das nächſte mal anbandeln werden. Nur das eine ſcheint 
uns ſicher, daß die Weiſen aus dem Morgenlande, wie 
„Pogutke“ ſagt, als die „Michels aus dem Sorjeniande” 
nach Berlin zurückkehren werden. 

Hat denn die Konferenz von Cannes gar nichts Poſi⸗ 
tives geſchaffen? — Das können wir hier, während wir 
dieſe Zeilen niederſchreiben, nicht beurteilen, auch wenn 
noch fo viele Nachrichten über angebliche Ergebniſſe im Laufe 
dieſes Vormittags bei unſerer Redaktion einlaufen. Nur 
eins wiſſen wir, daß Frankreich ſchlecht abgeſchnitten hat. 
Umſonſt fährt Briand nicht plötzlich nach Paris zurück, um 
ſeinen Kollegen Bericht zu erſtatten und legt daun kurz dar⸗ 
auf feine Minifterpräfidentenwürde nieder. Ariſtide 
Briand hat in ſeinem Leben viel Glück, diesmal aber Pech 
gehabt. Wir haben uns bier ſchon einmal mit dem Manne 
beſchäftigt, als er ebenfalls ganz plötzlich ons Waſhington 
abreiſte und nach einer wenig taktpollen Anſprache an feine 
eigentlich doch beſten Freunde erklärte, nicht mehr mitſpielen 
zu wollen. Wir bewundern ſeinen Mut, daß er trotzdem 
Mut iſt überhaupt ſeine einzige 
Stärke. Er hatte in jungen Jahren den Mut, als wütender 
Sozialiſt den Behörden zu trotzen. Dann fand er ſpäter den 
Mut, feine überzeugung zu wechſeln und gegen ſeine 
früheren Parteigenoſſen mit drakoniſchen Waffen vorzu⸗ 
geben und mit milttäriſcher Hilfe den großen franzöſiſchen 
Eiſenbaynerſtreit zu unterdrücken. Mutia erfaßte er auch 
nach dem „Tiger“ die Zügel der Nenierung, um die Inter⸗ 
eſſen der allerrechts gerichteten Kreiſe durchzudrücken, und 
mutig überläßt er jetzt anderen Leuten, gegen Englands 
überragende biplomatiſche Kunſt zu kämpfen und zieht ſich 
ins Privatleben zurück. Eines Tages wird er dann ohne 
Furcht und Schen wieder in der Kammer erſcheinen. 

8: Dort war der Südländer Ariftide ſtets einer der beften 
ämpfer. Wir haben ihn dort wiederholt gehört und uns 


| In feiner Redekunſt gefreut. Sein Ausſehen paßt eigentlich 


Die Polen 


cht zu dem Bilde, das wir uns von einem Südfranzoſen 
1 Die hervorſtehenden Vackenknochen und der her⸗ 
5 erhängende ſchwarze Schnurrbart und die nur halb ge⸗ 
Me Ni Augen machen ihn dem Typus eines Oſt⸗Europäers 
8 lich. Merkwürdig, daß die beiden fur die Oftpolitif 
Frankreichs fo hervorragend verantwortlichen Männer 
ſebemencean und Briand den Volksgenoſſen Lenins im Aus⸗ 
ehen fo ſtark gleichen. | 
0 Briand wird ſich an feine letzte diplomatiſche Tätigkeit, 
er die er ſich auch ſicherlich am wenigſten eignet, nicht mit 
zergnügen erinnern. Jedesmal, wenn er mit den Eng⸗ 
andern zuſammentraf, zog er den Kürzeren. An zwei 


Helegenhetten barmlos verlebter Stunden mag er jedoch 


a Groll zurückdenken: an einen Beſuch des eleganteften 
nos von London bei fetnem letzten dortigen Aufenthalt 


und an eine Golf- Verſuchopartte auf dem grünen Nafen 


10 Cannes unter der lächelnden Anleitung des Herrn 
095 George, der als ſtammverwandter Kelte ſebr liebens⸗ 


5 ae fein kann, wenn er auch kein keltiſches, ſondern ein 
wiſſe 


engliſches Herz beſitzt nach allem, was wir von ibm 


unter zariſtiſcher 
Herrſchaſt. 2 


Ans In Nr. 9 der „Deutschen Nunöſchau“ gaben wer im 
die dige einen Artitel der „Bazeta Gbaßsra“ wieder, der 
bac, dingungen für em deutich-polniſches Zuſammenleben 

dandeit and darauf binwelſt, daß die Schitanen“ der 


n. 


 Keühifhen Regierung den Polen gegenüber es diesen nicht 
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Methoden Bei 


kg: machten, ihren während der 160lahrigen Zugehörigkeit 
8 er angeſammelten Haß gegen das deutſche Element 
Yo ER Der Verfaſſer des Artitels ſtellt zum Schluß 
76 8 8 auf, daß zu einer gewiſſen Zett vielleicht 
Be 5 ne Grund unter den Polen außerhalb Deutſchlands 
Beha „beugung ſich Bahn gebrochen hätte, daß „preußifche 
ndlung“ und „deutſcher Haß“ die brutalen zariſtiſchen 
weitem übertroffen hätten. Und ſelbſt die 


len Dpfer, die en Gibizien zugrunde gingen, fallen en 
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g oder Ausſperrun 
oder 3 des Besugspreiles. 


Für das 


Sonntag 


Bewußtſern des Polen weniger ſchmerzlich und gefährlich 
ausgeſehen haben, als die „Drangſalterung“ unter preußi⸗ 
ſcher Herrſchaſt. 

Wir haben als nunmehr polniſch gewordene Staats⸗ 
angehörige zwar wenig Veranlaſſung dazu, Methoden der 
damaligen preußiſchen und deutſchen Regierung zu vertei⸗ 
digen oder zu bekämpfen, fühlen uns jedoch in Anbetracht 
deſſen, daß man einen jahrzehntelangen Haß gegenüber den 
in Polen verbliebenen Deutſchen mit den damaligen preu⸗ 
ßiſchen Maßnahmen rechtfertigen will, verpflichtet, zu den 
Schlußbemerkungen der „Gazeta Gdanska“ Stellung zu 
nehmen. Dieſe Stellungnahme wird uns durch ein Schrei⸗ 
ben erleichtert, das uns als Antwort auf unſeren Kommen⸗ 
tar über die „Feſtſtellungen“ der „Gazeta Gd.“ im dieſer 
Frage von einem Reichsdentſchen, der jahrelang in Kongreß⸗ 
polen gelebt und durch eine Denunziation auch mit Sibirien 
Bekanntſchaft gemacht hat, zugegangen iſt. In dem Schrei⸗ 
ben heißt es u. a.: 

„Eine Anmaßung iſt es, die zariſtiſchen Methoden gegen⸗ 
über den Polen mit den preußiſchen nur zu vergleichen, noch 
ſchlimmer, den Schluß zu ziehen, daß das zariſtiſche Regime 
die Polen mit Glacéhandſchuhen angefaßt hätte, dieſelbe 
Nationalität, der gegenüber von preußiſcher und deutſcher 
Seite alle mögliche „Brutalität“ zur Anwendung gebracht 
worden wäre.“ Zur Illuſtrierung der Verhältniſſe unter 
dem zartiſtiſchen Syſtem und der preußiſchen Regierung ent⸗ 
rollt uns der Einſender folgendes Bild: 

„Die Politik der ruſſiſchen Regierung den 
Polen gegenüber war nach der Unterdrückung des letzten 
polniſchen Aufſtandes (1862) darauf eingeſtellt, die 
dentfhe Bevölkerung gegen die polniſche auszu⸗ 
ſpielen. Den Deutſchen in Kongreßpolen wurden Rechte 
gewährt, die den Polen nicht zugeſtanden wurden: Die 
Deutſchen durften ſich in allen außerpolitiſchen Vereinen 
zuſammenſchließen, und das will bei den damaligen zariſti⸗ 
ſchen Methoden viel ſagen. Ahnliche Vergünſtigungen wur⸗ 
den auch den Sſterreichern gewährt. Polniſche Vereini⸗ 
gungen jedoch wurden nicht geduldet, mit Ausnahme von 
Geſangvereinen, die von der ruſſiſchen Polizei ſcharf über⸗ 
wacht und ſtellenwetſe während des Vortrages polniſch⸗ 
nationaler Lieder aufgelöſt wurden. In Preußen wäre dies 
damals nicht gut möglich geweſen. Wohl hat es dort in 
kleineren Städten übereifrige Beamte gegeben, ſo daß es 
zwiſchen ihnen und dem polniſchen Vorſtande zu Reibereien 
kam, die jedoch zum allergrößten Teil friedlich beigelegt 


wurden. Sonſtige polniſche Vereine, wir erinnern an die 


Sokols (Turnvereine), an die geheimen Verbindungen von 
Gymnaſiaſten und Studenten hätten in Rußland den Mit⸗ 
gliedern die zwangsweiſe Anftedlung in Sibi⸗ 
rien vermittelt, in Preußen tagten fie, ſofern fie nicht anti⸗ 
ſtaatliche Tendenzen verfolgten, unbehelligt. In Nußland 
wurden den Deutſchen in der Beamten⸗ und militäriſchen 
Laufbahn bis zu den höchſten Stellen hin faſt keine Schwie⸗ 
rigkeiten bereitet, während der Pole in den meiſten Fällen 


werden unſere polnifchen Mitbürger nur in den feltenften 
Fällen feſtſtellen können, in Fällen, die vielleicht nicht immer 
einwandfrei geweſen fen mögen, jedenfalls aber in Um 


Erſt die Nevolutton (1905-1908) brachte den Polen ge⸗ 
wiſſe Erleichterungen, die jedoch von menſchlichen, 
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ſchen infolge dieſer Pofitif eine Atmofphäre geſchaffen 
die mit Haß und Vergeltung durchfetzt it. 
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ders die Polen ſtöhnten, ditrfte 
zariſtiſchen Methoden geniigen, 
Deutſchlands ein anderes Bild über die 
hältniſſe gemacht hat, ſo iſt dies lediglich dem Umſtande zu⸗ 
zuſchreiben, daß man im Deutſchland das „freie Wort“ zu⸗ 
Heß, auf das in Rußland die Knute bzw. Sibirien ſtand. 
Die „Gaz. Gd.“ hat jedenfalls durch den Artikel einem Aus⸗ 
gleich des National itätenhaſſes, der im Intereſſe des Staats⸗ 
gangen liegt, einen ſchlechten Dienſt erwieſen. Tr 
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Nezublik Polen. 
Aus dem Sejm. 
(Bon unferer Warſchauer Nedalklon) 


Warſchan, 14 Jaunar. (Tel.) Obwohl auf der heutigen 
Tagesordnung keine Fragen von beſonderer Wichtigkett 
ſtanden, war der Beſuch des Sitzungsſaales dennoch ſtärker 
als ſonſt an ſolchen Tagen. Auf der Preſſetribüme berrſchte 
Uneinigkeit darüber, ob das zahlreiche Erſcheinen auf den 
gegen Ende der vorigen Sitzung vom Sejmmarſchall ver 
kündeten Beſchluß des Seniorenkonvents zurückzuführen 
ſei, wonach Abzüge von der Teuerungszulage 
der Abgeordneten ſchon nach Verfäummis von zwet, 
ſtatt wie bisher von drei Sitzungen eintreten ſollen, oder 
aber ob man aus Anlaß der erſten Nachrichten aus Genf 
über die Verhandlungen in der Wilnafrage oder aus Anlaß 
der franzöſiſchen Kabinettskriſe irgendwelche Senſationen 
erwartete. Vielleicht trugen auch dazu die in den letzten 
Tagen immer wieder auftauchenden und auch in den Wandel⸗ 
gängen des Sejm erörterten Wünſche namentlich der linken 
Parteien bei, daß man an Stelle der Regierung Poni⸗ 
kowskis doch wieder ein parlamentariſches Ka⸗ 
binett ſetzen ſolle, von dem man allmählich die Bildung 
einer Mehrheit, die ſich aus den Bauernparteien und 
Snaialiften zuſammenſetzen würde, erhofft. Spruchreif find 
dieſe Erörterungen noch nicht, und man kann höchſtens von 
Basen Stadium erfier Fühlungnahme und Sondierung 
prechen. 

Zu Beginn der Sitzung wurde, wie gewöhnli eine 
Reihe von Interpel lationen eingebracht, die viel⸗ 
leicht bedeutſamer als ſonſt waren. Ein Abgeordneter der 
Witospartei ſprach gegen die Berwaltungstätigkeit der Lem⸗ 
berger Wofewoden. Auch der Antrag über die weitere Bank⸗ 
notenemiſſion ging debaktelos an die Kommiſſion. Eine Bes 
wegung entſtand erſt, als die Berichterſtatter über Anträge 
anf Aufhebung der Immunität einiger Abgeordneter zum 
Zwecke der Einleitung gerichtlicher Verfahren auftraten. Ein 
Teil dieſer Fälle iſt bereits durch die Rücknahme der Klagen 
erledigt. Unter den übriggebliebenen beſanden ſich auch An⸗ 
träge gegen die dentſchen Sejmabaenröneten Splett und 
Dacezko. Der Berichterſtatter forderte Ablehnung des 
Antrages gegen den Chefredakteur des ſozialtſtiſchen Zeu⸗ 
tralorgans, Perl, ebenſo auch Ablehnung in Sachen Daczko 
und Sylett. Gegen die beiden letzteren war eine Klage 
wegen Anſprachen, die fie in Neuſtadt und 9 ge⸗ 
halten hatten, erhoben worden, in denen ſie auf die Über⸗ 
flüſſigkeit der fremden und teilweiſe wenſger gebildeten Be. 
amten im ehem. preuß. Teilgebiete hingewieſen haben ſollen. 
Der Berſchterſtatter bezeichnete die angeblichen Vorwürfe 
als für Polen unſchädlich und beantragte die Immunitäts⸗ 
aufnahme abzulehnen, was denn auch geſchah. Weniger gut 
ging es dem galiziſchen Pfarrer Okoß, der von Freunden 
für einen Sozialiſten gehalten wird und ſich felbſt einen 
radikalen Pfarrer nennt. ſeine Gegner nennen ihn einen 
Kommuniſten. Bekanntlich iſt Okon das einzige und 
alleinige Mitglied feiner eigenen Seimfraftion, die anfangs 
noch ein zweites Mitglied zählte, das aber inzwiſchen zu 
den Kommuniſten übergegangen iſt. In der bei ihm üblichen. 
Überaus temperamentvollen Art, die oft durch ihren friſchen 
und treffenden Witz erfreut, verteidigte er ſich gegen 
ihm gemachten Vorwurf, daß er für die Beſorgung eines 
Paſſes zehn Dollar genommen haben fol. Es daf ihm 
aber alles nichts und als er in der richtigen Erken 8 der 
Situation verſuchte, der Gerichtsverhandlung gegen ihn 
freien Lauf eu laſſen, geſchah dies unter den Zwiſchenrufen 


Ein 


eder vertagt 
die verſchiedenen Finauzminiſter nach ihren Erklärungen 
immer keine Mittel hierfür Auch 3 babe 


Antrag zur u 
gaben vorlegen und daß ein Vertreter des 
riums bei der Be 
fein ſoll. Eine Neihe weiterer Dringlichkeitsanträge wurde 
den Kommiſ überwie darunter auch wonach 
der Ausnahmezuſtand in Galizien aufgehoben 
werden ſolle. ein Dauer 
wurde die 


Stürmiſche Szenen im Warſchaner Stadtparlament. 
(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 
(Tel.) Die geſtri 


Die Wilnafrage. 
(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 14. Januar. (Tel.) In der Wilnger Frage 
einigte de Seimkommiſſion für Außeres dahi 3 
GE he en e der: Kiuser eren ab: 


ritte 
8 ehe der polniſche Sejm ſich mit der Regelung der 


ſondern eine Mehrheit der fogenannten Autonomifien, die 
zwar Wilng eiuverleiben mullen, aber unter Gewährung 
einer gewiſſen Autonomie, ähnlich der, die für Oberſchleſien 
deſchloſſen iſt. 
Die polniſche Preſſe über Briands Rücktritt. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 14. Jaunar. (Tel.) Die Rechtspreſſe äußert 
iich zur Demiſſion des franzöſiſchen Kabinetts im allge⸗ 
meinen zurückhaltend. Zwiſchen den Zeilen iſt jedoch zu 
leſen, daß auch der Nachfolger auf eine frauzöſtſch⸗engllſehe 
Zuſammenarbeit örͤngen werde. die die beſte Grundlage 
für eine weitere friesticke Entwielelung in Europa fei. Einige 
Blätter, namentlich die der mittleren Parteien, geben weiter 
und halten die Lage für äußerſt ernſt, da die engliſch⸗ſran⸗ 
zöſiſche Freunßſchaft von größter Wichtigkeft für Polen jet. 
Der „Kurier Poranny“ nennt fie ſogar einen Unterpfand 
der polniſchen Exiſtenz. Im übrigen widmet die Preſſe 
aller Richtungen Briand warme Abſchiedsworte und hebt 
ſeine energiſche Verteidigung der polniſchen Intereſſen bei 
der Negelung der oherſchleſiſchen Frage hervor, ferner die 
Tatſache. daß er Pilſudski nach Frankreich einlud und den 
franzöſiſchen Bündnisdertrag mit Nolen ſchloß. 


Ein Antrag gegen die „Neaklion“ in Polen. 


Auf dem Parteitage der Unabhängigen in Leipzig hat 
der Danziger Delegierte Man einen Antrag eingebracht, 
der ſich gegen die Reaktion in Polen wendet. Er 
lautet: Der Parteitag brandmarkt die Verſuche der Reak⸗ 
tion in Polen, mit Hilſe brutaler Gewalt den Acht⸗ 
ſtundentag und die Koalitionsfreiheit der Ar 
beiter in Polen zu vernichten. Der Parteitag erhebt ener⸗ 
giſch Proteſt gegen das geplante Aus nahmegeſetz, 
das unter dem Deckmantel einer Schutzmaßnahme gegen 
Umſtürzler in Wirtlichkeit einen Aus rottungsgug gegen alle 
revolutionären Soztaliſten in Polen bedeutet. Der Partei⸗ 
tag ſendet brüderlichen Gruß allen verfolgten Geſinnungß⸗ 
genoſſen in Polen, die mutig gegen die Reaktion und für 
den Soziallsmus kämpfen. Der Antrag wurde mit den 
vielen anderen eingebrochten angenommen. 93 


Dentihe Lopalitätserklärungen. 


Kattowitz. 12. Januar. Bei dem Empfang der dentſchen 
Preſſevertreter Oberſchleſiens beim Präſidenten Calon⸗ 
der ſprachen Pfarrer Ulitzka im Namen der deutſchen 
Katholiken, Axenſeld im Namen der Proteſtanten und Kap⸗ 
ſtein im Namen der Inden. Sie erklärten, daß es ihre vor⸗ 
nehmſte Aufgabe ſein werde, in dem an Polen fallenden 
Teil des Landes alle irredentiſtiſchen e ſtre⸗ 
bungen auszuſchließen und daß fie auf die Mit⸗ 
glieder ihrer Gemeinden dahin wirken werden, alle Ver⸗ 
pflichtungen gegenüber dem polniſchen Staate zu erfüllen. 
In Beantwortung diefer Erklärung betonte Dr. Calonder, 
daß es das Ziel religtöſer Gemeinſchaften ſei, geiſtige Güter 
zu kultivieren, zu denen vor allem die Mutterſprache 
gehöre. Die Antwort Calonders iſt inſoweit bezeichnend, 
als man annehmen muß, daß er ih lebhaft für die natio⸗ 
nalen Minderheiten intereſſiert. 


Ein dentſch⸗volniſcher Konflikt? 


Einer in der Berliner Preſſe „ Meldung 
des „Matin“ aus Warſchau fol die volniſche Delegation in 
Oberſchleſten durch Kabinettsbeſchluß der Warſchauer Regie⸗ 
rung angewieſen worden fein, keiner Vereinbarung zuzu⸗ 
ſtimmen, die der polniſchen Negierung das Recht nehme, das 
deutſche Rermögen in Oberſchleſien zu liqui⸗ 
dieren. Sollte dieſe Nachricht zutreffen, ſo würden die 
deutſch⸗volniſchen Wirtſchaftsverhandlungen in ein kritiſches 
Stadium treten, denn Deutſchland dürfte nicht in der Lage 
fein, einen Vertrag abzuſchtießen, der Polen das von ihm 
beanſpruchte Liqutdationsrecht einräumt. IR EB, 


Die polniſchen Staatsſchulden. 


„Nach Ermittelungen, die von unbedingt zuverläſſiger 
Seite ſtammen, betragen die Auslandsſchulden 
Polens, an der ſchweizeriſchen Währung gemeſſen, 
1515 000 000 ſchweizeriſche Franken. Davon entfallen ½ auf 
Frankreich, 24 auf die Vereinigten Staaten, wobei etwa 
40 v. H. der Schulden Neliefkredit find. Im Inlande be 
tragen die Schulden 93 Milliarden polniſcher Mark, d. h. 
etwa 65 Millionen Dollar. 

Insgeſamt belaufen #5 die Schulden des polniſchen 
Staates auf rund 365 Millionen Dollar. 


Dentſches Neich. 
Zahlunggauſſchub für Deutſchlaud. 


Nach einer Meldung aus Paris hat die Reparattons⸗ 
kommiſſtan beſchloſſen. Dentſchland einen vorläufigen 
Zahlungsanfſchub zu gewähren, 


Der Goldbeſland Der tichlands darf verpfändet werben. 


Tu Berlin, 18, Januar. In einer Sltzung des Reichs⸗ 
rats wurde einer Anderung des Bankgeſetzes zuge 
ſtimmt. die dahin geht. dan der Goldbeſtand der Reichsbank 
der Bank von England verpfändet werden darf. Der Gold. 
beſtaus bleibt Eirentum des Reichs, wird aber von der Bank 
von England lombardtert. 


Die Erhöhung der Staatsarbeiterlihne in Deuiſchlaub. 


Tu. Berlin, 12. Jannax. Nachdem in den Verhandlungen 

im Reichsfinauzminiſterium erreicht worden war, daß über. 
all dort, mn die Staatzsarbeiter ſchlechter bezahlt find als die 
Arbeiter der Privatinduſtrie, ein Ausgleich durch Hber- 
teuerungszulagen gewährt wird, befaſſen ſich die 
tzigen Verhandlungen ausſchlletzlich mit der allgemeinen 
ufbeſſerung ſämtlicher Staatsarbelter⸗ 
löhne. Die Regierungsvertreter erhöhten ihr urſprüng⸗ 
liches Angebot einer Stundenzulage von 20 auf 60—70 Pfg. 
fr vollfährige Arbeiter, während die Gewerkſchaftsvertreter 
nicht unter 80 Pfg. herabgehen wollten. Schließlich wurden 
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Warſchauer Brief. 
Von W. N. 

Der Januar iſt in Warſchau der Hauptmonat der 
„Redonten“ Das war ſchon früher jo und man iſt bald⸗ 
möglichſt zu dieſer ſchönen Trabition zurückgekehrt. Alle 
paar Tage öffnen ſich die Säle der „Reduta“ und des benach⸗ 
barten Opernhauſos und machen einem bunten Treiben be 
frackter oder beſmokingter Männlichkeit und holder Weib⸗ 
chkeit in verführeriſchen Masken Platz. Der Redoute der 
Journaliſten und Literaten folgt die der Bühnenkünſtler 
und dieſer wieder eine andere und immer noch eine. In 
den Sälen iſt es voll, daß man um ein P kämpft und 
oft keinen erhält. Und dennoch findet ſich irgendwo in der 
Mitte immer noch ein Raum — eng zwar, aber die moder⸗ 
nen Täuse verlangen ja nicht viel Bewegungsfreiheit —, 
W u ihr Zepter ſchwingt, unentwegt, die Nacht 
hindurch. 


in die Sale leichtlebigen Nachtſchwärmens beträgt in dieſem 


die Verhandlungen auf in Parts zu ende geführt: 
Die Stundenlöhne für Arbeiter mit vollendetem 20. Lebens⸗ 
jahr werden rückwirkend vom 1. Januar um 75 Pfg. erhöht. 
Die Erhöhung für lejährige Arbeiter beträgt 55 Pfg., für 
die Fürgeren 80 Pfg. Vorbehaltlich der Zuſtimmung des 
Kabinetts werden die Zulagen ab 1. Januar 1922 ausbezahlt. 


Denkmalbeſchädigung. 


Berlin, 12. Januar. In der Pacht von Dienstag auf 
Mittwoch wurden in der Siegesallee einige Hohen⸗ 
zollern⸗Denkmäler beſchädigt. 


Uebriges Ausland. 
Eine neue Sitzung des Oberſten Natz. 


Tu. Cannes, 13. Januar. In alliierten Kreiſen in 
Cannes fürchtet man, daß die Wirtſchaftskonferenz 
von Genua vollkommen zwecklos fein werde, weil Fraunk⸗ 
reich feine Politik ändern wird. Man glaubt jedoch, daß die 
Konferenz von Genna ſtattfinden wird weil die Einladungen 
Sarg hun ergangen ſind und daß auch das engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Abkommen in Wirkſamkeit treten werde. Man iſt in 
Cannes der Anſicht. daß eine nene Sitzung des Oberſten 
Nates in etwa 10 Tagen in Paris oder London ſtattfinden 


wird. 
Die Deutſchen vor dem Oberſten Nat. 


ZU. Paris, 12. Januar. In der geſtrigen Sitzung des 
Oberſten Rates in Cornes ſprach Nathenau in from 
zöſiſcher Eprache. Er überſetzte ſeine Rede gleich Satz für 
Satz in die engliſche. Er teilte mit, daß Deutſchloand am 
15. Janwar 75 Milltanen und am 15. Februar 983 Millionen 
zablen könne, obwohl dieſe Zahlungen die wirtſchaftliche 
Lage ſehr ungünſtig beeinfluſſen müßſen. Die deutſche Nie 
gerung ſei weiter bereit, alle Maßnahmen zu ergreiſen, um 
zie Finanzen in Ordnung zu bringen Sie ſei 
bereit, die Stenern für 121/1922 zu verdoppeln. Ob aber 
ſolche Maßnahmen zu dem gewünſchten Ergebnis führen 
würden, ſei zwelfelhaft. da man immer wieder mit 
Schwankungen der deutſchen Valuta rechnen miſſe. 


Der Nachfolger Briands. 


Tu. Paris, 12. Januar. Milleraud hatte eine Unter⸗ 
rodung mit Poincaré, der ſich bereit erklärte, die Kabi⸗ 
nettsdildung zu übernehmen. 


Kabinettsſturz auch in Spanien. 


Tu. Madrid, 12. Januar. Nach einer ſtürmiſchen 
Sitzung iſt das Kabinett Maura zurückgetreten. 
Die Demiſſion wurde vom König angenommen. 


Devaleras endgültiger Rücktritt. 


Dublin, 13. Januar. Sofort nach Eröffnung der Sitzung 
des Sinnfeinerparlaments gab Devalera ſeine und ſeines 
Kabinetts Demiſſion bekannt. Er ſchlug gleichzeitig 
vor, daß das Sinnſeinparlament Maßnahmen treffe, um 
die ungehinderte Fortführung der Regierungsgeſchäfte zu 
ſichern. Am Schluß der Sitzung wurde ein Vorſchlag, De⸗ 
valera zum Präſidenten wiederzuwählen, mit 60 gegen 
58 Stimmen abgelehnt. In der darauf folgenden Sitzung 
U Griffith zum Präſidenten des „Dall Etreann“ ge⸗ 
wähl 


ine Warnung an die geflüchteten ruſſiſchen Offtziere. 


Tu. Berlin, 12. Jannar. Wie man nach den letzten 
Meldungen urteilen kaun, iſt General Wrangel eben 
im Begriff, die Reſte feiner Armee, die ſich in den Balkan⸗ 
ländern befinden, nen zu formieren und mit engliſcher und 
frangöſiſcher Hilfe von Wladlwoſtok aus einen neuen 
. Note Armee zu unterneßmen. Dieſe 

b ſichten Welßgardiſteiſchen Generals find bereits jedoch 
längft erkannt worden. Deutlich geht dies aus dem Auf⸗ 
ruf eines ehemaligen zariſtiſchen Generals an die im Aus⸗ 
lande lebenden ruſſiſchen Offiziere hervor, in dem auf die 
Unbiſligkeit dieſes Vorhabens Wrangels hingewieſen wird. 


Streik der Rigaer Hafenarbeiter. 


£ 
Tu. Rise, 12. Jannar. Der lettiſchen Preſſe zufolge 
find die Hafenarbeiter Nigas wegen einer Neihe unbe 
willingter wirtſchaftlicher Forderungen in den Aus ſtan d 
fee Im Arbeiteminiftertum finden Verhandlungen 
n dieſer Angelegenheit ſtart. Es IR mit der völligen Bei⸗ 
legung des Streikes zu rechnen. N 


Aus Stadt und Land. 


. zachdruc lämtlicher Orini Artitef M nur mit ausbrück⸗ 


mal 
Angabe der Quelle asiinttet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Berſchwiegenbeit zugeſlchert. 


Bromberg. 14. Jaumar. 


8 Unfgehnag der Steuer für Veleuchtungsmittel. Wie 
das Finanzamt (Urzad Slarbowy Wyodz. Akeyz i Monop. 
Panſtw.) mitteilt, tft vom 1. d. M. ab die Steuer für Be⸗ 
leuchtungsmittel (Glützbirnen uſw.) auigeboben worden. 

$ Drennereiverbot für Brotgetreide. Die Verwendung 
von Brotgetreide zu Spiritusbrennereizwecken iſt im In⸗ 
tereſſe der Volksernährnug mit Beginn des nenen Jahres 
von der zuſtändigen Stelle verboten worden. Daß Verbot 
erſtreckt ſich auf die Zeit bis 1. Juli 1922. Juwiderbandlun⸗ 
gen werden mit hoben Geld⸗ und Freibeitsſtraſen ſowie mit 
ie — 4 1 beſtraft. 4 RER 

utterpreisnotiecungen lchwirtſcha 
Neichg verbandes in Polen E. B., Sitz Bromberg, für die 
Woche vom g. 1. bis 15. 1. 22. Prima Moltereitaſelbutter in 
Poſen, Bromberg, Graudenz, Thorn, Honig Erzeugerpreis (ab 
Molkerei) 650—700 Mark. Für Käſe wird gezahlt: Tilſtter 
1980—140 M., Nöte 10 M., Quark 50-60 M. 

8 heutige Wochenmarkt war trutz des ziemlich autz⸗ 
glebigen Schneeſalls recht reichlich beschickt. 


Jahre dreitauſend Mark und für eine Loge zahlt man eine 
Summe, die noch vor einigen Jahren ausgereicht hätte, um 
ſich eine hübſche Villa für den ruhigen Lebensabend zu 
bauen. Daß man zu entſprechenden Preifen Erfriſchungen 
genießt und das vorgeſchriebene Redoutengetränk, fran⸗ 
zöſiſchen Sekt, gegen Berge polulſcher Kaſſeuſcheine ein⸗ 
tauſcht, verſteht ſich von ſelbſt.— — 


und der Luxus, ſondern auch 
liche, ſchlichte, einfache Lebensunterhalt der gro 
wältigenden Mehrheit der Bewohner Warſchaus, die ſich 
nur die erleuchteten Fenſter der . 
ſäle von draußen betrachten können. 

Wenn man vor dieſen Fenſtern ſteht, die von Bergen ⸗ 
dung und Verſchwendung, von Überfluß und Übermut in die 
Nacht hinaus Kunde tun, möchte man gern den Herrſchaften 
dort oben einige ſeltſame Göſte zuführen. Man brauchte 
fie nicht ſorgſam für dieſen Zweck zu Inden und anszu⸗ 
wählen. Man brauchte nur auf einem zufätligen Wege von 
einer halben Stunde durch die Stadt zu ſammeln, was 
man an den zugigen Ecken, in kalten Torwegen und vor den 
Kirchentüren findet. Dann könnte man ſchon ein kleines 
Heer zur Redoute führen: Blinde, Krüppel. den 


Es wurde be 


chimmernden Redouten⸗ 


ſondert viel wenge forte Eſer und Butter angeboten. 
Die Preiſe für Bntter find wieder gefallen Das 
fund koſtete heute 700 bis 750 Mark. Für eine Mandel 
ier wurden 600 bis 700 Mark verlangt, für gemäſtete Gänſe 
300 Mart je Pfund, für Apfel 50 bis 70 Mark, Zwiebeln 
60 und gedörrte Pflaumen 250 M 

B Gel terverein hielt am 11. d. M. 
im Zivilkaſino eine M os ab, in ber 
noch von der letzten Ausſtellung ſchwebende Angelegenheiten 
ihre Erledigung fanden Die „Geflügelbörſe“ liegt fortan 
im Ziviltaſino aus und kann von allen Mitgliedern des 
Vereins geleſen werden. Hlerauf erſtattete der Vorſitzende 
Vericht über die letzte Poſener Sn elauS» 
ſtellung vom 6.—9. d. M., mit der eine Ansſtellung von 
bienenwirtſchaftlichen Geräten und Molkereierzengniſſen 
verbunden war. Die Undftelung war in allen Teilen ſehr 
ſehenswert und erfreute fih auch eines zahlreichen Beſuches. 

uch Bromberger Züchter beteſligten ſich an der 
usſtellung und haben dabei ſehr gut abgeſchnitten. So er⸗ 
Felt Frau Sanitätsrat Dietz für pommerſche Gärſe den 
Ehrenpreis des Herrn Wofewoden in Höhe von 50% M., 
ferner für Birginiſche Schneeputen 2 Ehrenpreife und zwei⸗ 
mal den 1. Preis und für Rhodeländer einen erſten und 
zwei zweite Preiſe. Seminarlehrer Wil! erhielt auf 
Tauben verſchiedener Raſſen einen Ehrenpreis, 7 erfte, 11 
zweite und 2 dritte Preiſe. Herr E. Riedel erhielt 155 
Brieftauben und Danziger Hochflieger 2 Ehrenpreiſe, 
1 erften, 5 zweite und mehrere dritte Preife, Herr A. Ul m 
Fir Brieftauben 2 Ehrenpreiſe, 1 erſten und 5 zweite Preiſe, 
Herr A. Rychlicki für Brieftauben 1 Ehrenpreis, 1 erſten, 
1 zweiten und mehrere dritte Preiſe und Herr Winke 
ebenfalls für Brieſtauben 1 Ehrenpreis, 1 erſten, J zweite 
und 1 dritten Preis. 

8 Familienabend der Deulſchen Vereinigung Oſtelsk. 
Der nachſtehende Bericht erzählt in lanniger Form von dem 
letzten Familienabend der Deutſchen Vereinigung Oſielsk. 
Am 7. Jannar war die Danziger Chauſſee von Oſielsk bis 
zum Noten Krnoe in Vorowo Zeugin lebhafter „Schiebun⸗ 
gen“. Wenn man die „Schieber“ beiderlei Geſchlechts fragte: 
„Do ſchiebt Ihr bin?“, fo hieß es: „Zum Familienabend der 
Deutſchen Vereinigung Oſielsk bei Domidat im Noten 
Kruge.“ Es war der 8, Familienabend dieſer Ortsgruppe, 
und er verlief trotz der Überfülle in ungeſtörter Gemütlich⸗ 
keit. Die Jungfrauen und Jünglinge unſerer Gruppe 
hatten unter Leſtung ihres alten Freundes Hoffmann. für 
allerlei geiſtige Genüſſe geſorgt. Schöne, anſprechende Ge⸗ 
dichte, ſogar ein Neuterſches von Jungfrauen vorgetragen, 


wechſelten ab mit n Duetten („Was willſt du in 


der Fremde tun“ und „O, bleib bei mir“) und zwei 
theatraliſch geſtalteten Volksliedern („E8 ze drei Bur⸗ 
ſchen“ und „Wenn ich den Wandrer frage“). Das Genre⸗ 
bild: „Er hat etwas vergeſſen“ und die beiden Faßpachts⸗ 
fpiele v. H. Sachs Der SHolaft“ und „Der tote Mann“ 
krönten die zahlreichen Darbietungen. Die Darſteller, 
unſere lieben Jungfrauen und Jünglinge, bätten aller⸗ 
dings keinen verwöhnten Geſchmack befriediat, aber was 
ihnen noch an Gelenkigkeit und ſchauſpieleriſcher Sicherheit 
abgeht, erſetzten fie durch fo viel Begeſſterung und Hingabe, 
daßt man wohl ein Ange zudrßcken und noch viel von der 
Rafımfl erwarten darf. — Nach den Aufführungen wurden 
tm Saale unter den Augen der Offentlichteſt und fooar der 
Volizei allerlei „Schiebungen“ nach Muſik ausgeführt. Die 
Bezeichnung „Tanz“ wäre wirklich zu viel Ehre für dieſe 
Bewegungen. Der überfüllte Saal erlaubte 
normale Ansgeſtaltung des Tanzes. — Im Februar findet 
in Grocholl bei Herrn Mitulski eine Wiederholung dieſes 
Jamtlienobends ſtatt. 

8 Im Minterflethe zeigen ſich feit beute früß Straßen 
und Hänfer, und Bäume und Sträucher in den Gärten und 
Nnlagen bieten »rüchtiee Bilder. Der erſtriar Schneefall 
blieb in der Stadt meninftend noch zum Teil raue 
Theorie“, da Frau Holles Bettfedern“ z ch ſchnell ab⸗ 
tonten. Was aber feit den Nacht⸗ und Frühſtunden her⸗ 
nieheracht, wird vielleicht ein etwas längeres Daſein haben, 
da die Qneckſilberſzule eine gewiſſe Neigung zeigt, ſich unter 
den Nullſtrich zu ſtellen und dort ein wenig zu verweilen. 

„die Scholle“ liegt der Nummer bei, 
worauf wir unfere Leſer hiermit aufmertſam machen. 


* 
Verehte, Derauſtaltungen ze. 


Beiten der Noftstüe findet am 
Des er e 4,8 Uhr abends, in Rleiners 


75 ett 2481 
ri mal . 

Sqnbwerterverein 1248 uud Dandmerler- . ung: 
Familienabend nur 1 5 talleder 5 deren ei örige, 
Montag, den 16 d. M., abends 8 hr, im Fritſol“ Saal, 
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nf. Gr. Elnugen (Tirfomy), 12. In unferem 
Dorfe und in der ganzen Umgegend cht die Grippe. 


Bei dem zurzeit ſehr veränderlichen Wetter bat die Aus⸗ 
breitung an Umfang zugenommen. In manchen Familien 
llegen bis fünf Perſonen krank. Im allgemeinen ſcheint die 
Grippe nur in le 
iſt von ernſteren Fällen bisber nichts bekannt geworden. Da 
der nächſte in Wiſſet wohnende Arzt ſelbſt erkrankt iſt, hält 
es jetzt ſehr ſchwer. berhaupt ärztlichen Beiſtand 
un bekommen, zumal die welter entfernt wohnenden Arzte, 
Verst wenn Fuhrwerk geſtellt wird. meiſſens nur ſchwer aß⸗ 


kommen können, da fie von ibrer näheren Praxis zu ſebr in 


Anſpruch genommen find, 
* Sofen (Pohnat], 12. Januar. Gegen 
keit der Stadtverordneten wahlen, die am 
18. v. M. vollzogen wurden, if von bentider Seite 
Einſpruch erhoben worden. Diefer richtet ſich einmal 
dagegen, daß viele Wahlberechtigte (Deutſche und Polen) in 
die Wahlliſte nicht anfgenommen waren, ſowie gegen angeb⸗ 
liche Unregelmäßigkeiten bei der Wahl ſelbſt. 
Poſen (Poznan), 12. Januar. In den letzten 
Optlonstagen wurde vom frühen Morgen bis um 
Uhr früh des nächſten Tages gearbeitet, und alle aus der 


die Gültig⸗ 


der unentwegt 
ſteht, etliche hochbetagte Mütterchen, deren dünnes Tuch fie 
vor Kälte zittern läßt, elne Schar kleiner und kleinſter 


Kinder, die kümmerlichen Straßenhandel treiben oder mit 


nackten Füßchen im Schnee betteln, halbe Nächte hindurch., 

Daß iſt wirklich Warſchan — wenn früh am Morgen 
der ſektſellige Herr die maskierte 
ebt und aus der Pelztaſche einen 
roſtklappernden Alten 
gelt's Gott“ murmelt. 


vanzigmarkſchein der 


Berſchwendung und Elend kraß ihre 
mand wird den Warſchauern Moral predigen wollen. Aber 


man kann wohl ſagen, daß nicht überall die Verſchwendung N 


eben keine 


ter Form anſzutreten, wenigſtens 


in jedem Wetter mit ſeiner Fidel 


* in die Droſchke 
1 
gibt, die dazu ter ſtereotypes „Ver⸗ 


Großſtadt iR Großſtadt. Und in jeder Großſtadt krenzen 
Wege. Nie 


ſo groß und das Elend gleichzeitig ſo gewaltig iſt. Und man 


kann den Fremdling aus dem 


Weſten verſtetzen, der ſagte, 


er möge in Warſchau nicht ſpazieren gehen, ſonſt verliere er 


die Lebensluſt, nicht durch die Bettler, aber durch all das 
Krüppelelend, das in Heime und Anſtalten gehört, aber auf 
der Straße liegt. RE 


Wie anders würde man Warſchan anſehen, wenn man 


einmal ſtatt der bunten Anzeigen wieder einer Redonte, 
eine Anzeige fände, daß ein Kruppelheim, ein Altersheim 
oder ein Kinderheim erſtanden ſei für die Scharen derer 
auf der Straße, deren Elend die private Almoſenpflege nicht 
beheben kann. Aber — vorläufig bat man wohl nötigere 
N 11 a TE 


wurden Sofort nuch Fin Dryſchre, und die Frau wurde im Eintempo nach der Klink 


Provinz ankommenden Optanten 

treſſen ihres Zuges — auch mitten in der Nacht — abge⸗ 
fertigt. Im ganzen erſchenen in den Tagen vom 1. bis 
10. mar im Generulkonfſulat etwa 45 600 — 50 000 
Perſonen, die die Abſicht batten, zu vptieren, oder ſich 
nach der Option erkundigen. Ungefähr die Hälfte 
von ihnen hat opttert Am letzten Sonntag allein wur⸗ 
den rund 6000 Menſchen abgeſerti Als Opeivuskomm ßar 
der deutſchen Neglerung fungierte Landrat Sagur. Nach 
feiner Anſicht fielen drei Momente für die Oplanten ins 
Gewicht: Die erſchwerten Erwerbs möglichkeiten. die Liebe 
ar Mutterland und Rückſichten auf die milttäriſche Dienßt⸗ 


Auch hat die Beſtimmung, wonach den Optanten die 


ungekürzte Mitnahme des Vermögens geſtattet iſt, eine 
ze Nolle gefpielt, die Bevölkerung zur Option für 
eutſchland anzureizen. 

* Poſen (Pozuat), 13. Jannar. In der Nacht zum 
Freitag voricer Woche wurde unmittelbar hinter Gurtſchin 
ein Kaufmann, der ſich im Beſitz einer Geldtaſche mit 600 000 
Mark Intalt befand, von einer vlerköpfigen Bande 
überfallen und der Taſche mit dem Gelde beraubt. Der 
Kriminolvollzel gelang es, die vier Banditen, die auch 
zwei Einbruchsdiebſtähle in Gurtſchin auf dem Kerbholz 
haben, ſeſtennehmen und einen Teil des Geldes bei ihnen zu 


beſchlagnahmen. 

* Stoten, 12, Jannar. Inſolge der Bier herrſchenden 
Wohnungsnot kam es zwiſchen der Familie Maliczat und 
einem gewiſſen Janatz Herkt auf der Staromlyüsta zum 
Streitnmeine Wohnung. Im Verlauf des Streites 
griff der Sohn des Mallezak zum Meſſer und erſtach da⸗ 
mit den Herkt. Ein berbeigerufener Arzt konnte nur noch 
den Tod feſtſtellen. Die Täter wurden in Haft genommen, 


Mus dem Gerichtsſaale. 


* Bromberg, 18, Jannar. Vor der Strafkammer 
des Bezirtsgerihts Bromberg batte ſich der 
Hauptſchriftleilter der „Deulſchen Nacheichten“, 
err Alfred Loake, zu verantworten. Von 
taatsauwaltſchaft war Klage erhoben worden wegen eines 
Artitels, welcher im März vorigen Jahres (1) in der dar 
ls von Herrn Loate geleiteten Wochenſchrift „Der 
Deutſche in Polen“ erſchtenen war. dieſem Artikel war 
auf den eigenartigen Umſtand hingewleſen doß während der 
Poderepidemie in Poſen an Pocken verftorbere Perſonen 
katholiſcher Konfeſſion, zum Teil unter geiſtlicher Afſiſtenz, 
auf dem evangeliſchen Pauli⸗Kirchbof beſtattet worden ſeien. 
In dieſer Veröffentlichung erblickte der Staatsanwalt einen 
? diarſtuß gegen $ 131 des Strafgeſetzbuches (Verbreitung ce» 
chteter oder entſtellter Tatſachen, durch die Staatseturich⸗ 
ungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich armacht 
aerden). Ferner wurde Herrn Loake vorgeworfen, daß er 
elne Berichtigung der Wofewodſchaft Poſen in diefer An⸗ 
elegenheit nicht abgedruckt habe. (Berſtoß gegen f 11 des 
san, ſetzes.) Bon dem Angeklagten und feinem Ber⸗ 
eld iger, Rechtsanwalt Maeclaszek, wurde 
f 5 gemacht, daß es Ah lediglich um die Wiedergabe tat⸗ 
Walcher Borgänge gebandelt habe, wofür der Flermeiß ber 
k ahrhett erbracht werden könne. Verächtlichmachung odrig⸗ 
deltlicher Anordnungen käme nicht in Frage, da ſolche in 
A8 fraglichen Angel eit gar nicht ergangen ſeien. De 
d uch der wofewodſchaftlichen Berichtigung 
6 err Loake nicht erhalten hatte. — Die von dem 
Angeslagten geſtellten Beweisanträge lehnte das Gericht 
Aach längerer Beratung ab. Entgegen den Anträgen des 
atsauwalts lautete das Urteil des Gerichts auf kogen⸗ 
= Sat Freiſorechung. Die Begründung ſtatt ſich im allge 
Avon auf die Ausführungen des Angeklagten und feines 
nwalts: Herrn Loake könne weder in iſtiſcher noch 
Re ener Hinſicht ein Vorwurf gemacht werden. Was 
leung anbelangt. fo wäre Herr Ponte ſelbſt auch 


unterblieb, 


dann nicht veryflichtet geweſen, fie abzudrucken wenn er fir 
711 ch erhalten hätte, da fir den Vorausſetzungen des 
U des Preßgeſetz 


on,, Lodg. 11. Januar. Sechs Nahre Auchthens ür einen 


Einwohner von Sutomierst Mask Zutlowskl. 20 Fabre all 
90 angeklagt "ber. ane der en 8 N 
ad geweſen zu fein. 


antrant Unter⸗Stagtsanwalt Red 


hau, bezweifel 
vB Oerichteniee, da Zytlowaki feit dem 
a 


t etrußland rußf 
ug. urteilte den Angeklagten zu 6 Jahren Zucht ⸗ 
Dertin, 11. Tanner. Freund Adebar ats Ciürentried, 
mern auf ze gende Nacht erlebte ein Landwirt ans Pom⸗ 
reiſen in Beriſn. Unterwegs batte er ſich mit einer Mit⸗ 
den befreundet die ihm den Vorſchaa 8 
Nan frre als Ehepaar in Fremdenliſte eingetragen. 
denetiebolſche Geplander wurde aber bald in boch nnan⸗ 
einen Zn Weiſe geſtört: Die „Ehefrau“ geriet plotzlich in 
böchſte "fand, der keinen Zweſſel darüber He 
De 


r 
7 in Verzweiflung: er Hürmtte zum 
Dotelwirt binunter, dleſer reaufrierte ſchleunlan eine 


ie geſtohlene Villa. 
Stizze von Adolf Start (Marienbad). 


Maudrud verboten) 
Ich weiß wicht mehr genau. wo wir und kennen lernten 


85 5 . ge en un? Kalkutta, 
tun üſhie um 2 Pflanzenwelt zu 
klleedleren, und wo ſch diesen Globetrotter land und bald 


en lernte. Man denke ſich ei ſchen deal 
de Häuslichteit if, uud den die per ig 2 

die 8 der Bruft trägt, doch immer wieder hinaustrelbt in 

Fremde, wo er fi in der Seönfucht nach ſetnem Heim 

33 Natur 2 denz 1 

ſeine ganze Lebensgeſchichte 

hätte er fein ganzes Leben 


mat den 

r 
a re 5 et ein Ste 

Amen Vetter, feinen einzigen N 3 dec 

Teilen Wenſch war, deſſen Streiche ihm 

Sa und ihn viel Geld koſteten. Kompliztert 


Alete he Dedurg, daß der Wetter, eben 
in Heben tra 


1 


Damals, als wir uns 
e 
— ſich in feiner an von 


batte Den de zu 


gebracht. Was ans ihr geworden i weiß man nicht; ſie Hit 
tnawiſchen nach Polen gereiſt und dort nicht zu ermilteln, 
Der Landwirt ſtand aber dann wegen Untere 
ſchlagun e des Koffers feiner Begleiterin vor 
sen 5 fengericht. Er wurde zu 14 Tagen Gefängnis ver, 
urteilt. 

* Berlin, 10. Jannar. Einer, der fein eigenes Todes: 
urteil verlangt. Bei der Verhandlung in einer laudlöuflgen 
Dieb ſtahlsjache erklärte der Angeklagte, namens Walter, 
der ſich früher ſchan einmal als Fürſt Pieß ausgegeben batte, 
mit erhobener Stimme, er dätenmein Todesurteil. 
Die gegen ihn beantragten zwel Jahre könne und wolle er 
nicht abmachen. Wenn er nicht zum Tode verurteilt * ie 
könnte, jolle man ihn au lebenslänglichem Juchthauſe ver⸗ 
urteilen, dann ſei er ein für allemal unſchädlich. Auf die 
Borſtellungen des VBorfitenden über die Unmöglichkeit, der⸗ 
artigen Anträgen zu entſprechen, lenkte Walter ein und er⸗ 
gänzte feine Ausführungen dahin, wenn man ibm neben der 
Todes- oder lebenslänelichen Zuchthausſtraſe 20 Jahre 
Bemwährnnasfrift gede werde man ſehen, daß er nichts 

(Strafbares mehr unternehmen und ſich beſſern wolle. Die 
Strafkammer erkannte gegen Walter unter Zubilligung 
mildernder Umſtände aufein Jahr ſechs Monate Ge⸗ 
a aid und W. erklärte daraufhin, die Strafe anzu⸗ 

men. 


Berurteilung eines falſchen Hofſchaufplelers. Ende 
Juli bw. anfangs Anguſt führte ein Schwindler in 
Frankfurt a. O. einen Trick aus, der an den Handtmann 
von Cöpenick erinnert. Er hatte ſich als Mitglied der 
Overngeſellſchaft eingeführt und war um die Erlaubnis vom 
ſtellig geworden, Gaſtſpfele im Stadttheater aufführen zu 
dürfen. Omobl ihm die Erlaubnis nicht erteilt werden 
konnte, wußte er ſich zu helſen. Dem Theaterperſonal, 
Thentermeifter, Kaſſtererin uſw. ſchwindelte er vor, die Er⸗ 
laubnis ſtehe bevor. Er hatte dann die Vorſtellung bekannt⸗ 
gegeben, überall, wo er ankommen konnte, Billetts los. 
3 und ſich ferner, da die Kaßftererin ihm die Elnlaß⸗ 

rten füberließ, ſich an die Theaterkaſſe geſetzt und zu wel 
verſchledenen Preifen, 2 und 5 M., für niedere und höhere 
Plätze Karten verkauft. Die Geſamteinnahme fol rund 
40005000 Mark geweſen fein. Mit der Einnahme ver 
duftete er ſpurlos. Gleiche Belrügereſen foll der 
Gauner in Lieguſtz und Bonn zur Ans fahrung bebracht 
haben. Vor der Strafkammer in Frankfurt unter Anklage 
gebracht, nachdem man ihn in Leipzig geſaßt, entmunpte ſich 
der Opernſänger als der ehemalige Lauſburſche Oskar 
Hellbring aus Charlottenburg. Er wollte dem Gericht 
weismachen, daß er mit der Sache nichts zu tun hade. 
Neun Monate Gefängnis war die Sühne. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels⸗Nundſ hau. 


Zur Einfuhr von Seide nach Nolen. Die Einfuhr von 
Seide, Halbſetde und deren Fertihfabrikaten nach Polen iſt 
bekanntlich verboten. Um jedoch den Fabriken und ein⸗ 
zelnen Werkſtätten die Arbeit zu ermöolichen, macht das 
e und Ausfuhramt Ausvahmen. In folchen 

en muß ein Zeugnis des Jnduſtriedepartements im 
Minißerium für Handel und Induſerte oder die Bestätigung 

Me kompetente Handelskammer vorgelegt werden, daß 
die kleinen für die Einfuhr freimenedenm Mengen zur 
Teehrifatton von KFravehen, Schirmen, Bändern und Out⸗ 


fatt erung wird 

dung eimer fluniſch⸗yoln Fanbelggeſefſchaft. 
In Helfingfors iſt eine nuſſch⸗polnſſche Handelsgeſelſchaft 
9 ndet worden, die ſich insbeſondere mit dem Handel in 
Rohſtyfſen und Halbfabrifaten befaffen fol, Ferner plant 
die Geſellſchaft die Einrichtun einer regelmäßigen 
Dampferver bindung zw Helſingfſors und 
Danzig. Es fol verſucht werden, in Polen für funiſche 
Waren das Tranſitorecht nach dem Ballon und dem 
Schwarzen Meer zu erwirken. 

Die Lebenshaltung in Deutſchland im Dezember. fiber 
die Teuerung im Dezember 1921 teilt das Statißiſche 
Reichzamt mit: Obwohl durch die Steigerung der Kauf⸗ 
kraſt der Mark zu Beginn des Monats Dezember die Groß- 
baudelspreiſe zurückgingen, bat ſich die Aufwärtsbewegung 
der Koſten der Lebenshaltung vom November zum Dezem- 
ber infolge des vorbergetzenden Sturzes der Reichemart 
weiter fortgeſetzt. Nach den Berechnungen des Statiſtiſchen 
Reichsamts, denen die Ausgaben für Ernährung, Heizung, 


Nußiſche Goldreferven. Sen Herdſt 1990 Bet BU 
Sowjetregierung einigen ſchweiſchen Banken, hauptſächlich 
in der Engkitd⸗ und Götsborgbank, gemünztes Gold und 
Barrengold zur Aufbewahrung übergeben. Es handelt id 
um eine Summe von 55 Millionen Goldrubel. 
Außerdem bat die Somjetregierung weitere 53 Millionen 
Goldrubel in laufende Rechnung gegeden, zwecks fund 
an die Ftrma Krupp und an audere deuiſche Unternehmen. 
Die ſchwediſchen Banken itrerſerts haben der Sowfetregie⸗ 
rung A oonto dleſes Golofonds 15 Millionen in bar und 
56 Millionen in Tratten gegeden insgeſamt für etwa 
37 Millionen Goldrubel al pari. Die ſchwediſchen Banken 
haben einen Teil dieſes Goldes in Genf ummünzen 
laſſen und es auf Rechnung der Sowfetregierung und 
durch Vermittlung von Schweizer Danken verkauft. Unter 
anderem hat auch die franzöſiſche Regierung durch 


Bermittlung der Genfer Bank Pilote 102 Kilo zu 555 Dollar 


je Kilo gekauft, während dasſelbe Gold vom Figanzamt in 
Waſhinglon damals mit 655 Dollar je Kilo bewertet wurde. 
Die Haunptkäuſer diefes Goldes find übrigens Amerikaner 
welche in Europa Goldankäufe machten. Die letzten An⸗ 
käufe des ruſſiſchen Goldes erfolgten zu günſtigen Bedin⸗ 


gungen. Gezahlt wurde in der Folge 575, 501, 610, 622 
Dollar je Kilo. 
Moſener Getreidendrfe vom 13. Janner. (Preſſe für 


100 Kilo = Doppeizentner.) Weizen 10 0-11 70, Noggen 7400, 
Brausgerſte 700700 afer 7560-8000, Meizenmehl (70pre3,) 
17 400 10 4% obne Säge Roggenmehl (Minror,) 19 00.—10 80 
tohne Säcke, Er ten 75008500, MeizenMeie 5000, Noggenkleie 
400, Kartoffeln Seh- M. Tendenz: Ruhig. 
gener Niehmartt vom 13. Januar. Es wurden ge⸗ 
ben dgew.: 1. Rinder: A. OSchſen 1. Serie 
bis — M, 3. Sorte 90 bis 


ort 2 2. Sorte 
1. Sort: 19500 bis 17 600 N., 2. 
Tendenz: ru 


r Kurſe. 
Witgeteltt von der Bank M. Stadthagen, WG, Bromberg. 


Doſener Börde. 
Dffistelle Aura, 13. 1. 18. 1. 
31,9, Rene Pidbortele C ‚er. Crgq ., Brabamiee . . — 
und ohne Buch aben es — ä — ak (0. 
4% Roiener Pfandbriefe. Bemger. )))) — 
Huchſtobe ) n. E u. neu- — Wytwornia Chemiczua 1-II — 
D. Zwia tu Nb dsd. -VII. — . 0 — 
Bt. Wwinztu / ND Sh.) VIII. = Drewo Wemmil (Holz)... u 
ce arg ER — —— 3 — 
Dank Han en, Narszawe. 2 bra. 
Dant Dys testen, Vysg.⸗ Wagon Ofriwo 1. | 180 
G — Wytwernia anrnyn 
Sertterti, Vetvef 1 Sta I- IV = Virwäh Masch.) LIV“ — 
. 8 — & Bletorias — 
zeitomel V M. EEE ... 
zur Stör (Lederz.) IV | 20 | Orient ee Kupon) = 
u er —ꝓUꝓ ñ 1 — 2 
Pr. Naumann Bm LIV. — Soma el. — 
F a Den Konteeymg,,. > 
8 Pein) ] 51 Gerit. Nein. . EI IWV 
artwig I=ill, Em .. 5 98 
C. Sartıvig IV. Em, junge = (Berd-Breoähdlo.), » . — 
Gegwilsi — Vl. EW. 189 9 — 
Esgieistt VII. m 190 e. — 
Ins ſſiztetle Kurſe. urtom. Str Laber) 1 8 — 
Raul Centrsin eg — . — 
— nahst (exkl. up on 17 is Kantsrowtg .. 2 
Crues. 22.1 200 | Stadthagen, Boss — 
Po. Et. Svemtan (Dauernd,) — 
Amtliche Deviſennoſterungen an der Danziger 
vom 18, Januar: 100 holländiſche Gulden 6008,00 M. Geld, 
229 Brief. 1 Pfund Sterling telegr. Ausz. 709,0 Geld, 
800.0 Brief. 1 Dollar 18781 Geld. 188,19 Brief. 100 vol⸗ 


niſche Mark 655% Geld, 6,50% Brief, Auszahlung Warſchau 
6,48% Geld, 651½ Brief. 


Rursberli 
mit t von der Deutſchen A altsdent, 8 
e Bomiiche n E heute für 
1 u. 


100 u. 9 1 5 10-Martſcheins 1470 
für kleine Scheine 1390, Gold 670, Silder 160. 


Waſſerſtands nachrichten. 

Der Waſferſtand der Weichfel betrug am 12. Janmar bei 
Torus (Thorn) . 1,48, Fordon + 122, Cbeimno (Cul 

1,18, Orudzigdz (Grandenz) + 1,8, Kurzebrack ＋ 1 

eckel —, Tezew (Dirſchau) + 1,07, Einlage —, Schlewen⸗ 

rat — Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter. 
Zawichsſt am 1 + 1.78 Meter. Wa 
n + 171 Meter. Pioct 


mit 


929 
v. O. und gegenüber Mal, 
gangenen Jahres, 79.1 v. 1 
nährun ben allein 
auf 2088 geſtlegen. Zu der 


um 174 
Erbehung 


Nasic Lebens. 


ansgaben trugen im Berichts monat faſt 
mittel bei. 

Er war daheim und wit Kufrichtiger 
Freude. Und er war nicht allein Eine junge tau hatte 
b e e e aaa 

nem ganzen n. 8 * auch. 
in eites Ich, das des rudeloſen . tub gültig 


N von f 
tiſch erzählt, doch eine Neiſe um die Welt gebört, nahm ich 
den R über und Amerika und ſo wurden es 
immerbin 14 Monade, bis ich wieder nach Deutſchland kam. 
Von meiner letzten Station telegrapblerte ich an meinen 
alten Diener, der mein Hausverwalter war, er ſolle im 

mer 


Ich aing direkt in die 

deren Schlußfel ich immer bei mir führte. Sie war 

ge Alte hatte mich offenbar nicht mehr erwartet. 
er im reamin war Feuer: ich drehte das Licht 

an fette mich einen betaalichen Stuhl und freute mich, 

zu Haufe zu ſein. 

Auf einmal geht die Türe auf, zwei Schutzleute erſchei⸗ 


nen auf der Schwelle Hinter ihnen eine junge Dame, die 
zuft: Da in der Einbrecher“ Ich proteßiete. ich erklärte, 


SKaupſſchrißt 
. o hannes 

den fibrigen redaftimellen Teil: 
Anzeigen und Reliomen: E. 


für „Stadt und 
„ 
rzugodz tt: 
Kn. fämtlih in Bromberg 


umfaßt 10 Seiten. 


Verlag von A. Dittmann 


Die heutige Nuntmer 


ich der Haus beſitzer bin; es nützte nichts, ich unt mit 
jur ee und die Nacht auf einer barten Priiſche ver⸗ 


Es dauerte immerben ein paar Stunden, am nächſten 
Tage, bis Mb die Sache aufklärte. Es war ein Streich, 
den mir mein Herr Better und Namensbruder gespielt hatte, 
wobl der frechſte, den er je getan bat. Ein halbes Jahr 
nach meiner Ubreiſe ftard mein alter Hausverwalter. Mein 
Vetter übernahm die Schlüffel und das brachte ihn wohl auf 
den genialen Gedanken. Er floh in die Hauptſtadt und ver⸗ 
kaufte meine Billa. Die Namensgleichheit machte es ihm 
leicht, die Rechtsanwälte zu täuſchen. Die Käuferin war ein 
Fräutein Berger, eine elternloſe junge Dame. ; 

Das war eine fatale Geſchichte. Mein Herr Vetter war 
mit dem Kanſpreiz verduftet, das war die angenehme 
Seite der Schwindelel. Nun aber tauchte die Frage ef; 
wem die Billa nun eigentlich gehöre. Mein Rechtsanwalt, 
zu dem ſch in der erſten Aufregung gelaufen war, behauptete 
mir, und der Advokat des Fräulein Berger erklärte, daß 
ſie die Eigentümerin ſei. Dann, als wir uns bei der erſten 
Verhandlung kennen lernten, und ſie den wahren Sa 
verhalt erfuhr, erklärte fie, zurücktreten zu wollen, aber die 
Tränen kanden ihr dabei in den Augen, denn fie batte ſich 
in mein un förmlich verliebt. Ich konnte ein 
fennes Orr wit annehmen und Tante, ich wolle die Folgen 
meines vetterlichen Streiches auf mich nehmen, deun fie 
babe getauft ned bezahlt und die Dine gebs re ihr. So war 
die Sache mmorkehrt, aber wir kamen nicht weiter. Der 
Nichter ein alter gütiser Herr, rief uns zu einem Wer» 

CH wir die Billa nicht gemeinſam bewohnen könn⸗ 

ie errbtete, aber mir ſchien der Vorſetzleg nicht fo 
umeben wis kurt mes gut. nach 6 Wochen, die ich im Hotel 
verlegt ‚zen ich wieder ein, aber diesmal als Gatte 
rogeggegnerin, Fehr zum Ärger der beiden Nechts⸗ 
anwätte, die ſich ſchon auf den fetten Prozeß gefreut hatten. 


Gen 


>» 


rsgatoa am 
am 11. Januar . 114 


Nusbolzvertaufl 


100,43 fm ftiefern- Rughot, ſteden m Fort 
Sobiontn. zum Verkauf. Jagen dz vun N.. I bis 
Nr. 81 eotl. in 2 Loſen: 1. Los 45 Stu zu 59.32 fm 
von Nr. 1 bis Mr. 45, 2. Los 9 Stück = 50.11 im 
von Mr. 48 bie Nr. 84. 2104 

Angebote mit Preisangabe Into Mald find bis 
am m 24. Januar 1922 zu richten an das Rentamt 
hlebno (Eberspart) bei Lobzenica. Die Hälfte des 
Preiſes iſt bei Zuſchlag, die andere Hälfte nach Ab⸗ 
fuhr der Hälfte des Holzes zu entrichten. Zuschlag 
vorbehalten. Eine Ve gg zum lag an 
den Meiſtbietenden befteht nich 


Rentamt Chlebne. 


‚Tanzschule M. Toene. 


Neue Tanzzirkel für Anfänger und 
geschrittene beginnen am 16, ae 


Privatzirkel in modernen Tänzen| © 
— auch für Ehepaare — sowie Einzelunterricht | : 
jederzeit. Anmeldungen 8 5 täglich von 11— 2 : 
u. 4—7 e 

Dammstr. 91 ‚Ecke Bahnhofstr. Bahnhofstr. 


Nuk. H. Benni, 


H. Menzel, Gammſtraße 2. 


n 2 . bel Gicht. rechnen 
rfollung, Haut-. Nerve 
Braucnreiden 7 — Kr: 1 e durch meine 7 
binierten Kuren mit Radium, elektr. Licht⸗ 
und Strombödern. 


banka“ 


3 milde und gutſchmeck 
— mi 0 
22 ar 1 Bar: . Böen H 


F. Hohberg, Bndaosarı, Gdabs zg 150. 
Lampenſchirme 
und Seidenampeln 


in einfacher und eleganter Ausführung werden 
amgeiertigt Dr. Emila Warmiaskiego 
früher Gammfte. I. I. 


Aus Berlin zugezogene 


| erſtkl. I. Schneiderinnen. 


Anfertigung von Damen⸗ und RNinder⸗ 


En N | 


Ad tlie 0077 


In der Nacht vom 11. 12. d. M. 


iſt vom Trockenboden des Hauſes 20 ftnezuia 27 


Wäſche und Gardinen 
geſtohlen worden. Wöſchezeichen E. N. E. K. 

Obige Belohnung erhält derſenige, der mir 
den Dieb zur ſtrafrechtlichen Verfolgung nach⸗ 
weiſen kann, bzw. der mir zu der . 


eg verhilft. 20 werbe Ar. 27 27. 


1 


(Soetheſtr.) ) 


f rem \ 


[Gebr. Mazur 


5 Filjale Bromberg 
A Telefon 255 „ Telegr.⸗Adreſſe: „Mazurka“ 
55 empfiehlt die bekannte 


holländ. Margarine 
8 „san den Beroh“ arte „Gannella” 


Einpfundpaten zu nachſteh. gen. Breijen 


eee 


großer Poſten eingetroffen. 


FC ̃ ͤͤEUöP r 
— —0 ³ 3 


1 
4 5 — ing u. Kiel. 


ngsit 
meifthiet, freiwillig ver 
— | 1EIDERIR, 


— Pferde⸗ 
Sand u. Arbeitswagen. i 
Haus- u. 


Kontor: 
A| (Dauerftr.) 


ECC 


70 Be Fr e) ſter F 


Schwere De 


Lieterbar in allen Farben. Preis per Meter 
Mk. 


Burtownia towaröw blawatnych 
„ „WEOÖKNIK“ 


Bydgoszez, ullca Diuga 52. 127 


erhalten Ware 


In der Zeit 
von Montag, den 16. d. Mts., 


bis 3 3 155 I 
Suventur-Ansverlunf 
in Textilwaren 


zu bedeutend bernbgelehien Pleiſen 


Es bietet Ah damit für unfere Kundſchaft die Gelegenheit, 


Manufalturwaren al. At 1 
jotuie Schuhe und Etiefel 


zu wirklich billigen Preiſen 


zu laufen, 


Landw. Hauptgeſellſchaft 


en 5 | 


liefert prompt 


2 
S, 


Die fl 
des Aus topiens 


Geihäftsitelle Bydgoszcz. Dwortowa 30. Tome g 
Knabe, Neuer M 10. 


— Ein MNerſongl-Ausweis, 
m M 5 * a| 8 Bel zlachen it Rio Namen Beon benen 
1 7. — ich Be- 
22 Ran err. . g Negenſchirme 


2 ge N e 


„Schiter⸗Mützen aller 


werden ſchnell und aut D abıuaeben. 


Art werden ſertl 
Regulatore, Spiegel. repariert. Sun D 463.122 gt. um Beinann Nunet A, 
a ie rd rue e gaben. Heparſere aut n. billig alle Masien- Marten-Goftüme bftüme 
3 Gold⸗ u. Sitberiaden — "WOU 
0 e e 12, 1 Nr. Archenſtraße 12, 8 Tr. Chrobreas 10. pri. k. OR * 


152 Sal 1.300 %2 


Pohl & 80 ahn, ©. m. b. 9. 


ka. } Tel. 440. 67 Tel. 440. 670, Dr. E. Warmitstiegoe Samniſtr. 4 (Gammſtr. 45 


Sour Selen 
trockenen Stichtorf 
und Klohenholz 


ganz und zertleinert, liefern prompt 


Parpart & Zielinsti, 
Dydaosoc - Orola. Berllas da 108, Tal. 1270. 


er ae m! 
And 


Telef. 1030 


A. Dittmann 


25 Bromberg se BOLItÜNE 
e b f Bromberg Dil L le die . 
0 (Ein pfund 500 Gramm). 
12 5 8 de e & Ba elle Se 
8 886 B988e0® 5 . ‚— | „Fon Alnbern, ie nierbem re 
A ontag, den 16, i 
J Neparaturen ? : Je anime Bakaimn = 
& lełtrom > tore Kin 3 i „„ = le Br er ent € arme Schwer heimbranjten-, 
se Einladun 
Dynamomaſchinen 8 ee 
ig 1 85 Wdentl. dt renn 
© K. Gaertig i 255 7. z 0. p., N l eltern 0 
Pozna 
Oddzial Pracowal El K — eee e g f m 27. 85 750 L at er 
e Kennt „ 5 de ee. . 
30-40 Cleltro⸗Mötote,, Waesehipen- oete || Eintr mcanee 
2 rn nalen N 1 rebels 7. "Chemische Er 22 | ae 0 = 1 planes und 
Ne 8 Fes maro 5 ei et ne hei ei irn r — Jahr 
Inſtall ationsmaterial. 4 ” Meinverkaut für das Polnische Reich & Fe nee für dus e ar 
Günſtige 8 1. Wiederverkäufer. 1 aan Een abs. 5 im ee , ne Erſch ine |op 
Fernsprecher 2166 1 2 ar 5 
Woftyngwall : „Dhbgoszt, |% eier ex. We 


Erftes vornehmſtes Konfituren-Gelchäft 


Bin in der Lage, meiner werten Kundschaft eingeiroffene 


Konfifturen 5 
ee e bester Qualität, zu bekannt 


Teleton 1802 J. Matuszakowa ul. Gdasska 20 


71 N i | 
ae ö 


KINO NOWOSCI 


eee eee eee eee, 


Nur noch bis Montag der große Sensationsfiim: 


Die Kohlenkönigin. 


aus dem Leben 7 — e Vn zen lige in 6 Akten. 


Fatale Verwechslung. 


Amüsantes Lustspiel in 1 Akt. 


Deutsche Erklärungen. 
De” Beginn 6.15 und 8.15 Uhr. Sonntags 3 Uhr. 
2 Ss 7 ER 


es Trocadero“ 


hohe Belohnung 


Zur Beachtung 


am Plafzelll 


= Wiederverkäufer 
In jeder Menge zu Vorzugspreisen. 


rossanies Gesellschaftsspie 


9 0 \ 
2 
V 
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Deutſche Nundſchau. 


e eng den 38. * 1928. 


Pommerellen. 
14. Jannar. 
Graudenz (Grudzigdz). 


Abbruchsarbeiten an der Kriegsbrücke. Einem 


Unternehmer aus Warſchau find die Abbruchsarbeiten der 
Kriegsbrücke übertragen worden. Sie haben bereits be⸗ 
gonnen. * 


D Von der Aeriumögefeitiäaft Jufolge der politiſchen 
ein Verein eingegangen, der 
nur wiſſenſchaftliche, ſoziale oder wirtſchaftliche Ziele ver⸗ 
folgte. Vor allen Dingen muß man zu dieſen 8 die 
Altertumsgeſellſchaft rechnen. Beſonders unter dem jehr 
rührigen Vorſitzenden Geheimrat Dr. Anger, dem lang⸗ 
jährigen R hat der Verein 8 
viel zur Erforſchung der Vergangenheit der Stadt ſowie 
ihrer näheren und weiteren Umgebung getan. Außer 
dieſem waren auch verſchiedene Akademiker der höheren 
Lehranſtalten, SEEN, und Privatleute, ſowie Volksſchul⸗ 
lehrer im Intereſſe der Geſellſchaft ſehr tätig. Nicht ver⸗ 
geſſen darf es werden, 8 immer eine Anzahl Offiziere der 
Garniſon durch Vorträge in den Verſammlungen, die lange 
Jahre im Hotel zum Goldenen Löwen abgehalten wurden, 
durch Teilnahme an Ausgrabungen, Konſervierung der 
Funde, Abgabe von Altertümern für die Sammlungen 
großes Intereſſe für die eee “ des Vereins zeigten. 
Die Anfänge der eten drei Nondſener 
Funde aus der La Zöneeriobe, die in Au 2 I Sen, 


9 des en 
muß auch auf da ſchaft geſetz 
werden. Die el der Altertumsgeſellſchaft, die 
mit geringen Mitteln 5 der Stadt unterſtützt wurden, 
bilden den Grundſtock des heutigen Stadtmuſeums. Die 
Sammlungen waren anfänglich im Rathaus, 
maligen 8 untergebracht. Erſt es die 
hochherzige Stiftung des Geheimrats 4 e im Berlin, 
dem Sohne des ehemaligen Verlegers des „Geſelligen“, 
war es möglich, den Sammlungen 1 würdiges Heim zu 
ſchaffen. Es wurde neben dem Gouvernementsgebäude in 
derner Muſeumsban geſchaffen, der 

a Stadtbibliothek und Archiv aufnehmen 

5 Durch Schenkungen und Aukauf konnte auch der 
Grundſtock zu einer Ming enn geſchaffen werden. Als 
V. . waren in letzter Zeit Profeſſor 
Günther, Proſeſſor Dr. 8 und als . 
und Archivar Profeſſor Dr. Manſtein tätt Die Alter⸗ 
tumsgeſellſchaft hat nach Auswanderung hatt aller 
glieder ihre Tätigkeit eingeſtellt. f 
treuen, fleißigen Arbeit wird das Stadtmuſeum mit ſeinen 
rei ein dauerndes Zeugnis für ſpate re 


8 Sigg wodurch der 
rbeit . es en 
Wehr gelungen, des Feuers Schaden 
iſt en icht g roß. 1 
* Einbruchsdiebſtähle. Die Kriminalpolizei verhaftete 
Wladislaus Varezeweti aus 
einen Einbruch in der Woh⸗ 


Lodz. Am 4. d. M. verübte er einen 
19, und 


nung des Zollbeamten J. Kordylewiez, Naezalniana 


— nn um 


Deutiche Bühne | im Graudenz. 


„Der Biberpela“ von Gerhart Hauptmann. 


Der Naturalismus, jene Richtung in der Literatur, die 
das Leben naturwahr mit allen ſeinen Fehlern und Ge⸗ 
bre ja, dieſe beſonders zu ſchildern ſich vornimmt, iſt 
kein Boden, auf dem ein herzerfriſchendes, die Zuſchaner ßin⸗ 
reißendes und vom Druck des Alltags be 6 Luftſpiel 
gedeihen kann. Gerhart (nicht Gerhar ptmann 
. der hervoragendſten Vertreter des deutſchen Natura⸗ 
. Es iſt kein Zufall, daß fein Drama „Bor Sonnen⸗ 

gang“ die Aufführungen der aus ſozialiſtiſchen e 

“erandene Freie Volksbühne“ eröffnete. Sein „Bibe 
nennt er eine Dicbes komödie. Es iſt aber eher en 
eiftelfendes Trauerſpiel, in dem Falſchheit und Trug 
Schutz Amphiert infnfoe Beſchränktheit und Hohlheit der zum 
Lune der Geſellſchaft eingefetzten Ob en Unter einem 
fiel ellen wir uns im gewöhnlichen Sprachgebran 0 
twas anderes vor. Ein herzliches Lachen will nicht rech 
hervor. Man konnte das Gtüd vielleich eine Tranttomödie 
as Infotage dieſer nickt Scharf umriſſenen Geſtaltung 
ut auch die künſtlerſſche Darſtellung den S 

are ſchwere n Wir können aber ſagen, daß 
. am 11. d. M. unter der geſchickten Regie von 
ers > diese Schwieriakeiten amt überwunden 
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ließ etliche Kleider und Wäſcheſtücke im Werte von 230.000 

Mark mit ſich geben. Den Koffer mit der Diebesbeute gab 

er anf dem Bahnhof im Gepäckraum zur Aufbewahrung auf. 

Einige Tage ſpäter wurde er bei der Abnahme des „Paſſa⸗ 

be. erkannt und dem Unterſuchungsgericht vorge⸗ 
hrt 


i. Aus dem Kreiſe Graudens. 12. Jannar. Die Schul⸗ 
Helle zu Gr. Schönwalde Hit bereits ſeit längerer 
Zeit ohne Lehrer. Die Kinder wachſen ohne Schul⸗ 
unterricht auf. Fräulein v. Körber verſuchte aus Deutſch⸗ 
land eine Lehrerin zu gewinnen. Seitens der Schul⸗ 
behörde wurde ihr auch Anſtellung der jungen Dame ver⸗ 
ſprochen. Die Dame traf ein. Der zuſtändige Kreisſchul⸗ 
inſpektor befürwortete den Antrag auf Erteilung der Lehr⸗ 


genehmigung bei der Schulkommiſſion. Die Genehmigung 


traf nicht ein. Es wurde jedoch mitgeteilt, daß die deutſche 
Lehrerin, die in Deutſchland ihr vollgültiges Examen ab⸗ 
gelegt hat, erſt einige Zeit in Polen ſein müſſe und dann 
ein nochmaliges Examen abzulegen habe. Erſt dann könne 
ihr die Lehrerlaubnis erteilt werden. Seit einiger Zeit 
hat Fräulein v. Körber eine junge Dame, Neichsdeutſche, 
welche ihr bei der foatalen Fürforge behilflich iſt. 
Für das Fräulein Heil, fo heißt die junge me, wurde 
ein Antrag um Aufnahme in den polniſchen 
Staatsverband geſtellt. Während die Verhandlungen 
noch ſchwebten, G clge vor einigen Tagen der guſtändige 
Gendarm mit einem Ausweifungsbefehl für Frl. 
Heil, dem ſofort Folge gegeben werden ſollte. Obgleich 
das Fräulein unpäßlich war und ihre Wäſche auf der Leine 
zum Trocknen hing, mußte es am nächſten Tage fernen 
Wirkungsort verlaſſen und nach Deutſchland zurſck⸗ 
kehren. Die ſozlale Arbeit kann ſomit nicht weiter- 
geführt werden. — Kommentar fberflüſſig! 


Thorn (Tor). 


+ Stadtverordnetenſitzung. Zu unferem Bericht über 
die Stadtverordnetenſitzung am vergangenen Mittwoch iſt 
1 77 folgendes nachzutragen: Für die einzelnen Stadt⸗ 

teile wurden neue polniſchen Bezeichnungen 
feſtgelegt. Es heißen nunmehr Thorn Altſtadt — Torus 
Stare Miaſto: Thorn Neuſtadt — Torun Nowe Miafto; 
e — Dzielnica Sw. Katarzyny: Culmer Vor⸗ 
ſtadt — Chetminskie Przedmiescie; Bromberger Vorſtadt — 
Bydgoskie Praedmiescie, Jakobsvorſtadt — Jaköbskie 
Przedmiescie. Die nur in den Grundbüchern beſtehenden 
Bezeichnungen Neue und Afte Jakobsvorſtadt wurden in 
Jaköbskje Przedmiescie czesé pferwsza und druga (Teil 1 
und 2) geändert. Für das Gebiet an den Glacis wurde an 
Stelle der Bezeichnung Thorn Vorſtadt die neue Bezeich⸗ 
nung Podwale (An den Wällen) gewählt. Ziegelei wurde 
in Cegielnia und Winkenan in Krowienfee umgetauft. Zum 
Schluß der Sitzung kamen noch einige Dringlichkeitsanträge 
zur Beratung. und zwar eine Anfrage ſeitens des Etadtn. 


Gordon über den Stand der Hilfsaktion betreffend 


Weihngagchtsverſorgung der Armen Thorns mit 
Wäſche zei und Schuhwerk, und eine Anfrage betr. 
den Stand der Vorbereitungen zum vorgeſchlagenen Ban 
von Arbeiterwohn ungen. In erſterer erſtattete 
Stadtv. Wuſinski genauen Bericht. Die zur Verfügung ge⸗ 
ſtandenen Sachen wurden im Einvernehmen mit den Orts⸗ 
rfarrern und dem Vincent⸗ und Paul⸗Verein verteilt. 
Leider war der bewilligte Vetrag von 1 Million Mark bei 
der herrſchenden großen Not zu gering geweſen. Stadtv. 
Gordon wandte ſich ſcharf gegen die einſeitig feſtgelegte Ver⸗ 


Wenn etwas 
letzten Akt, wo das Zuſammenſpiel der im Amtszimmer ver⸗ 
ſammelten Perſonen in den ſchnell auf einanderfolgenden 
Worten nicht ganz ohne Stocken ablief. 

Wenn wir uns nun den einzelnen Darſtellern anwenden. 
fo verdient der Amtsvorſteher des Herrn Peter Tomalla 
beſonders hervorgehoben zu werden. Herr Tomalla ver⸗ 
ſteht es, Miene, Haltung und Sprache ſeiner Nolle gut än⸗ 
zupaſſen. Ob er den Karl Heinz, den Dr. Gehring oder auch 
Dr. Siedler fpielt, immer weiß er uns durch ſein lebens⸗ 
wahres Spiel zu entzücken. Nicht minder S getroſſen war 
der Rentier Krüger durch Herrn Erich Schneider. Die 
leicht erreabare und doch autmütige Natur dieſes Rentiers 
kamen vortrefflih zum Ausdruck. Auch über die weniger 
bervortretende Figur des Privatgelehrten (Herr Karl 
DTedina) it nur Gutes zu ſagen, und der kleine Gerhard 
Schreter als Philtppchen gab ein gelungenes Debut. 
Herr Schulz als Moſes iſt noch nicht ſicher und vr genug 
im 1 „em Geſten find noch zu ſteif. Ahn⸗ 
ia iſt es Charlotte Herzberg als Frau 

Motes. Doch Ans dies Fer die ſich mit der Zeit leicht 
beſeitigen laffen. Frl. Fuhr als Mutter Wolffen war uns 
nicht derb genug. Die Sprache war e „gebildet“ 
und die Bewegungen oft zu ungelenk 3 dieſer Rolle 
hätte viel mehr herausgeholt werden können. Anan⸗ 
erkennen iſt der große Eifer, mit dem die Darftellerin bei 
der Sache war, doch muß fie ſich * tber t 3 
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teilung und forderte genaue Rechnungslegung, während der 
Vertreter der Kriegsinvallden und Hinterbliebenen, Stadtv. 
Dabrowski, erregt darauf binwies. daß die Invaliden 
ebenſo wie die deutſchen Armen nicht berückſich⸗ 
tigt worden wären. Zur zweiten Anfrage ergriff Stadt⸗ 
präſident Dietl das Wort: Zwecks Erlangung einer Alle 
leihe ſei er nach Warſchau gereiſt und in einer Konferenz 
mit dem Miniſter des ehem. preuß. Teilgebiets Wybicki und 
dem Vizeminiſter Wachowiak ſeien ihm 12 Millionen Mark 
zugeſagt worden. Für das Banterrain feien vom Beſitzer, 
dem Baugewerksmeiſter Groſſer, zwei Millionen Mark ver⸗ 
langt worden. Das Angebot gilt bis zum 31. d. M. Der 
Magiſtrat habe die Anfiedelungsgenoſſenſchaft, die ihre in 
Privathänden befindlichen Aktien an den Magiſtrat abtreten 
würde, als Baugenoſſenſchaft in Ausſicht genommen. In 
der nun folgenden Diskuſſion ſtellte ſich heraus. daß von 
bereits fertigen Plänen des ſtädtiſchen Bauamts für den 
Bau von zwei Häuſern mit vier Beamten⸗ und ſechs Ar⸗ 
beiterwohnungen auf dem ſtädtiſchen Gelände am Schlacht⸗ 
hofe nichts bekannt war. Hierdurch würde die Mithilfe des 
Baugewerksmeiſters Groſſer vielleicht unnötig werden. — 
Am kommenden Mittwoch, 18. d. M., 
Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ftehen die Wahl weiterer Magiſtratsmit⸗ 
glieder und das Referat des Stadtv, Dr. Zygmunt Drath 
über „Die Kompetenzen des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
„ Daran ſchließt ſich eine gehende 

N : 

+ Eine öffentliche Mieter⸗Berſammlung Sean 
die Filiale Thorn des Gewerkſchaftsbundes am kommenden 
Dienstag, 17. d. M., abends 6 Uhr, im „Concord . 
Auf der Tagesordnung ſtehen zwei Punkte: Die M 
ſteigerungen und die Arbeitsloſigteit und Vefeitigung, der 
Wohnungsnot. 

* Wegen Übertretung der Verordnung über Bret, 
getreide wurden von der Strafkammer der Thorner Bas 
zirksgerichts (Sad okregowy) verurteilt: der Landwirt 
Tranciszek Wröblewskt aus Szuynych (Schöneich) zu 1800 
Mark Geldſtrafe und der Kaufmann Sticzeti aus Liſewo 
(Liſſewo) zu 100 000 Mark Geldſtraſe. Wegen Schleich⸗ 
handels mit Zucker, Überſchreitung der Höchſtpreiſe und 
Hehlerei wurde der Speiſewirtſchaftsbeſitzer Marcel 
Sierawski aus Thorn zu zwei Monaten Gefängnis „und 
150 000 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

AbEinſtellung der Gaslieferung in Thorn. Nachdem er 
Gaswerk in Thorn vor nicht allzu langer Zett die Gasſperr⸗ 
ſtunden aufgehoben hate und Gas ohne Unterbrechung Tag 
und Nacht abgab, ſieht es ſich jetzt wegen der eingetretenen 
Bahnſperre ſowie der Beſchlagnahme aller Kohlen⸗ 
vorräte für die Eiſen bahn gezwungen, die 22 * 
lieferung vollſtändig einzuſtellen. 

+ Taſchendiebe ſtahlen einem Reiſenden, der ſich ae 
Bahnhof zur Stadt begab, die Brieftaſche mit rund 150 000 
Mark rt und ein filberner Zigareiten-Stui im . 
von 35 000 Mark. 


— 


* Dirſchan (Tezew), 18. Januar. Vor einigen Tagen 
erhielten eine Anzahl Forſtarbeiter der Oberförſterei 
Klauſenau die Kündigung zugeſtellt. Als Grund der 
Kündigung wurde die deutſche Nationalität ange⸗ 
Prag: Gleichzeitig mit der Kündigung überraſchte fie, wie 

die „Dirſch. Ztg.“ berichtet, das Verlangen, die Wohnun⸗ 
gen bis zum 1. Februar zu ränmen. Dabei haben dieſe 
Arbeiter jeder 10—20 Morgen 9 Land, das natſür⸗ 
lich im Herbſt bearbeitet und z. T. beſtellt iſt, Zänne ſind 


kende Situationen ſich ſelbſt z zu Ge das iſt die E Soche 
des Publikums. Alſo mehr Beherrſchung der Geſichts⸗ 
muskeln! Herr Willi Mundt als Julius Wolff war 
wieder einmal eine prächtige Geſtalt, ebenſo auch Herr 
Eichler als Schiffer Wulkow. Das Mienenſpiel bei der 
Szene in der Amtsſtube und auch fein ganzes Auftreten 
verraten ſchauſpieleriſches Talent. Eine treffliche Dar⸗ 
ſtellerin iſt Frl. Zilz als Leontine. Aus ihrer kleinen 
Nolle hat ſie eine wahre Muſterleiſtung gemacht. Frl. 
Gerda Zemke als ihr Schweſter Adelheid paßte eben⸗ 
falls gut in den Rahmen der ganzen Aufführung. Die 
Nebenrolle des Amtsſchreibers war bei Herrn Lange in 
guten Händen. Als letzter, doch nicht ſchlechteſter, ſei der 
Amtsdiener des Herrn Hahnefeld genannt. r hat 
gezeigt, daß er auch eine komiſche Rolle gut zu ſpielen weiß. 
Ja, es ſah ſogar ſo aus, als ob dies gerade ſein eigentliches 
Gebiet ſei. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir eines 
Künſtlers gedenken, der bei Theaterrezenſionen gewöhnlich 
etwas ſtiefmütterlich behandelt wird, nämlich des Friſeurs. 
Alle Masken 1 tadellos getroffen, was ſonſt nicht 
immer der Fall iſt 


Die Dentſche übte kann alſo anf einen erneuten 
Erfolg zurückblicken. Erfreulich iſt es, das auch das Publi⸗ 
kum durch recht zahlreiches Erſcheinen die Bemühungen un⸗ 
ferer Künſtler lohnte. Hoffentlich iſt dies auch bei 1 1 
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findet wiederum eine 


non den Arbeitern aus eigenen Mitteln um die Häuſer er- 
kichtet und das alles follen ſie am 1. Februar verlaſſen, nicht 
etwa, weil fie ihre Pflichten nicht erfüllten, ſondern weil 
fie der deutſchen Nationalität angehören. Vielleicht denkt 
die Forſtbehörde in Thorn etwas nach: 1. wie 1 das Vor⸗ 
gehen mit der Verfaſſung vereinbaren läßt und 2. wer den 
Srcitern den Shadenerfchtl 
* Konitz (Chojufce), 13. Januar. Heute in der Nacht 
wurden dem Beſitzer Semrau Abbau Hennigsdorf zwei 
Pferde geſtohlen. Die Spur führt bis zur Nakler 
Bahnſtrecke. Wahrſcheiulich find die Pferde über die Grenze 
geſchmuggelt worden. Der Beſttzer ſetzt 1 die Ergreifung 
Ser Diebe 5000 Mark Belohnung aus 
* Neuſtadt (Weſherowo), 13. Januar. Weib nachts 
zuckermarken ſind auch in unſerer Stadt ausgegeben 
worden en Perfomen, die von deren Ausgabe zufällig 
Kenntnis erhalten hatten. Einer Belieferung mit Zucker 
entſprachen angeblich die Kauflente nicht mit Bezug darauf, 
daß ihnen eine entſprechende Weiſung nicht zuge 
gangen fei. 
* Schwetz (Swiecte), 11. Januar. er a Mono 
ein großer Fenn ce eb ge der Wohnung 
des Bürgers Eubulski verfibt. Der Geſchädigte hat für 
die Ergreifung der Einbrecher eine Belohnung von 
fa Million Mark eker 5 


Aus Sengrehpnien und Galizien. 
* Wloclawek, 11. Jannar. Eine blutige Eiſer⸗ 


fuchtstrag öde ſpielte ſich in der Pfarrkirche bei Wloc⸗ 


lawel ab. Der Propſt vollzog die Trauung des Landwirts 
Woftomiez mit einer Frangiska Lenartowöka. Nachdem die 
Zeremonie beendet war und das unge Paar ſich kaum einige 
Schritte vom Altar entfernt batte, trat ein Bawernmädchen 
aus einer Kirchenbank hervor und ſtreckte den fungen Ehe 
mann mit einem Revolverſchuß wieder, Die Mörderhf er 
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Aus der Freiſtadt ce 


* Danzig, 12. Januar. Der e von 
Zoppot, Dr. Laue, wird nach der „D. 8.“ demnächſt and 
feinem Amt ausicheiden, um als Sundikus in ein großes 
induſtrielles und kaufmänniſches Unternehmen einzutreten. 


Vermiſchtes. 


Wiener 9 Das Honorar für den De 

8 der Sprechſtunde bei einem Privatarzt IR auf 1000 

der Veſuch des Arztetz in der Wohnung des 

Patenten auf 200 Kronen feſtgefetzt worden. Fachärzte, 

und beſonders Chirurgen, berechnen ein um 100 Prozent 

erhöhtes eg Eine Operation wird unter dem tartf⸗ 
reiſe von 100090 Kronen uſcht durchgeführt. 


bayern wurde eine engliſche Hofe gekauft, in der der Näu 
zu feiner Überraſchung eine engliſche Zünſpfund note, 
81e 4. 4075 Papiermark. fand, 

Kindermaſſenmord in ei, De Sant Auna 
(mente wurden Schulkinder, die mit einem Geiſtlichen 
einen Ausflug unternommen hatten, von Banditen ange 
fallen. Der rg und 22 Kinder wurden getötet. Nur 
eines entkam und brachte die Hiobspoſt nach Sant Anna. 
Die Beweggründe für dieſes Verbrechen find völlig uw 


* Die Nicienziffern des des amerlkaniſchen AineoneiiäTtia, 
In „Bankers“ Monthly“ gibt der Vizepräſtdent der „FJirſt 
Rational Baut von Los RT: — eig Barber einen Uu 
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5 Aicher 7 


m Me ber amerifaniiher Kino⸗ 
induſtrie. Danach betrug tm Jahre 1919 die Geſamtſumme 
des in der amerikaniſchen Juduſtrie inveſtlerten Kapitals 
rund 500 Millionen Dollars. Die Filmproduktion überſtieg 
im Jahre 1920 den Vetrag von 200 Mill tonen, und die Zahl 
der in der rag beſchäftigten Perſonen betrug rund 
20 600 Kopfe. Die ſämtlichen Kinotheater der Vereinigten 
Staaten haben einen Faſſungs raum von 5 400 000 Pläben, 
die bei den Vorſtellungen, von denen an einem Tage mehrere 
ſtattfinden, nahezu regelmäßte beſetzt find, 


Briefkaſten der Redaktion. 


Ehe Anfenger müßen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Ein⸗ 

fenbers bartazen ein; 7 — werden geunbfählieh nicht Jeants 

wont. Gun wunt jeder e Abonnementsauittung deiliege n. 
Auf dem Kuvert iſt der Vermerl , Briefkasten -Sache“ anzubringen. 


. n Kr. Das Namens verzeichnis der Vermißten liegt 


noch nicht vor Nach 8 der Lifte werden wir die 
Namen der aus unferem Gebiet ſtammenden Bermißten 
bekanntgeben. 


MN. C.⸗Tharn. Wir haben wiederholt darauf bingewieſen. 
daß wach dem Friedensvertrag u Nichtoptanten bei 
fpäterer Abwanderung ihr Hab und Gut zoll⸗ und abgaben⸗ 
frei ausführen können. 

H. A. Da für dle Berechnung der Dautua die Höhe der 
Grundſteuer maßgebend tt. . wird ſelbſtverſtändlich bet 
denfenigen Grundbeſttzern, die mehrere Stücke Land mit 
verſchiedener Grundſteuer beſitzen, die Berechnung für jedes 
Stück einzeln erfolgen. Bei einem Grundſteuerſatz von 
weniger als 110 Mark beträgt die Danina 1200 Mark, von 
110—220 Mark = 4600 Mark, bei einem Satz von mehr als 
220 Matt = 5200 Mark. 
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